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Seminar im Wintersemester 2018/19:

Spiegelungsgruppen

Ein System G von endlich vielen linearen Isomorphismen Rn → Rn heiÿt Spiegelungsgruppe,
falls G abgeschlossen unter Komposition und Inversem ist (also eine Untergruppe G ⊂ GLn(R)
ist), und sich jedes Element g ∈ G als Komposition von Spiegelungen an (n− 1)-dimensionalen
Untervektorräumen schreiben lässt. Beispiel ist etwa die Symmetriegruppe des oben abgebilde-
ten regelmässigen 5-Ecks im R2. Abgesehen vom intrinsischen geometrischen Interesse treten
Spiegelungsgruppen in der Theorie der Lie-Gruppen und Lie-Algebren auf und sind damit fun-
damental für viele Bereiche der Mathematik.

Nach ihrer De�nition sind Spiegelungsgruppen Objekte der linearen Algebra; sie lassen sich
aber auch abstrakt durch Erzeuger und Relationen beschreiben. Die geschickte Kombination
der �konkreten� und �abstrakten� Sichtweise erlaubt es, Spiegelungsgruppen zu klassi�zieren:
Eine beliebig vorgegebene Spiegelungsgruppe ist notwenig isometrisch zu einem (und nur einem)
ganz konkreten Standard-Beispiel.

Hauptziel des Seminars ist es, diese verschiedenen Sichtweisen von Spiegelungsgruppen und
die Klassi�kation zu verstehen. Dabei werden wir auch die Gelegenheit haben, die allgemeinere
Klasse von Coxeter-Gruppen etwas kennen zu lernen.

Zielgruppe: Bachelor- und Lehramtsstudenten ab dem dritten Semester.

Vorkenntnisse: Lineare Algebra I und II.

Literatur: Humphreys, Re�ection Groups and Coxeter Groups, Cambridge University Press.
Grove, Benson, Finite Re�ection Groups, Springer.
Davis, The Geometry and Topology of Coxeter Groups, Princeton University Press.

Die Vorbesprechung �ndet statt am

Di, 10. Juli, um 10:00 Uhr, in 3008/L.


